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und wird fortan allein vom Staat unterhalten, was beides gewiß einen

Fortschritt für die zürcherische Taubstnmmensache bedeutet,

Amerika. Jokn Hitz. Am 25. März starb in Washington alt Generalkonsul

John Hitz, ein hochbegabter und patriotisch vaterländisch) beseelter

Mann, der mit viel Ungemach zn kämpfen hatte, aber sich stets an idealen

Erinnerungen und Bestrebungen wieder aufrichtete. Hitz stammte ans
Granbünden und war am 14. September 1828 in Davos geboren worden. Wie
wir einem Nachruf der „Amerikanischen Schweizerzeitung" entnehmen, kam

er als dreijähriger Knabe mit seinen Eltern nach Amerika, genoß seine

Erziehung in Maryland und Pennsylvanie», war später Lehrer und von 1864
bis 1882 Verwalter der öffentlichen Akademie und Industrieschulen in
Washington, D. C. An vielen erzieherischen und philanthropischen
menschenfreundlichen) Instituten nahm er regen Anteil. Im Jahre 1864 wurde
er vom schweizerischen Bundesrate zum schweizerischen Generalkonsul in
Washington, als Nachfolger seines Vaters ernannt, welchen wichtigen Posten
er während 17 Jahren bekleidete. Im Jahre 1890 kam er mit Herrn
Alexander Graham Bell, dein Erfinder des Telephons, in Berührung. Herr
Bell, welcher in Anerkennung seiner Erfindung einen Preis von Fr. 50,000
von der französischen Regierung erhielt, bestimmte diesen Betrag unter dem

Namen Volta-Fonds zur Hilfe für Taubstumme. Im Jahre 1890
wurde mit der Errichtung des Và-Bureaus begonnen. Das blinde und
taubstumme Fräulein Helen Keller, bekanntlich von schweizerischer Abstammung,

machte den ersten Spatenstich. Das Gebäude wurde in zirka einem

Jahre erstellt und die Leitung des Bureaus Herrn Hitz übergeben, eine

Stellung, welche er seither innehielt. Der Heimgegangene schrieb viele

wissenschaftliche Werke und trug viel zur Hebung der Erziehung bei.

Anmerkung des Redakteurs: Ich hatte vor ein paar Jahren die Ehre,

ihn bei mir zu bewirten und in die Bettags-Predigt der Taubstummen in
Bern zu führen.

Chr. W. in A. Wie gut ist es Ihnen »och ergangen bei dem Velo-Zusammenstoß!
Licberchanz auf der Seite der Straße gehen, als „nicht ganz in der Mitte", wie Sie
schreiben. Bitte, künftig nicht mehr mit so schwachem Bleistift z'n schreiben aus Barmherzigkeit

mit den Augen des Lesers! Das ist schön, daß Sie das erhaltene Schmerzensgeld fur
das Tbst.-Heim aufbewahren wollen.

K. At. in K. Wir freuen uns über Ihren schönen Verdienst, wissen aber im Augenblick

keinen andern Taubstummen, der Ihnen Gesellschaft leisten könnte.
Ein gehörloser Schneider in So lothurn sucht für sofort zwei tbst. Gesellen.

Nähere Auskunft beim Redakteur d. Bl.
Ein hörender Schuhmachermeister im Kt. Zürich sucht einen taubstummen Lehrling.

Nähere Auskunft beim Redaktor d. Bl.
Jol). Autsch mann in Zürich III, Badcncrstraße 2, macht bekannt, daß er noch immer

Karten zu verkaufen hat (siehe am Schluß der Nummer 8 d. Bl.), und daß er im Juni neue
Karten ausgibt.
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